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L a i b a ch.

S e . Majestät haben mil a. h. Eabmttsfchreibeli vom

8. I u n y l. I . die bey dem hiesigen Gubernium «r.

ledigte Rathsstelle dem k. k. Kämmerer und überzählt.

g<„ steyermärk. Gubern. Rathe Leopold Grafen o. W e l .

s e r s h e i m b allergnädigst zu verleihen geruht.

D e u t s c h l a n d .

Nach Briefen aus München sind S e . M a j . ber

Könlg am 24. I u n y vor halb ein Uhr nach Mitternacht

im besten Wohlseyn daselbst angekommen. (AUg. Z.)

S p a n i e n .

Aus Cadiz w i ld von Z. d- gemeldet, daß d,eyspa,'
«ische Mauthtchiffe an der Küste von Ayan'!)nte eine
englische V r i g g , die Schleichhaitdel getrieben, nach Fl.
nem fünfstündigen Gefechte genommen und in den Ha,
fen geblacht haben. S ie hatte zoKanonen und 39 Mar?n
Schlff'besatzung, von denen zwey verwundet und fünf
getödtet wurden. Der Werth derselben wird auf 40,000

, schwere Poster geschäht. (AUg.Z.)
P o r t u g a l .

Der C o u r i e r enthält nach-den am 2a. zu London
anbekommener, Privatbriefen aus L'ssabon vsm 9. I u .
ny', die Nachricht einer Är.deruna des dortigen M i n i .
ftenumZ. Diesen Briefen zufolge halte General Sa ldan.
va der ?Ugentinn eine Denkschrift überreicht, in der
er sich ühcr die erfahrene Behandlung von Seite derje»
nigen seiner Collegen. die fiÄ me mit den öffentlichen An«
gelegenheiten beschäftigten, beklagte, und die er damit
schloß, doß er seine Eüllafsung für den Fall andotl>,
wenn man diesem Zustand der Dinge nicht abhelfen wür«
^e. Die Regentinn verlangte, sagt man, Zcit zur Über»
le^ 'ng . Der« folgenden Donnerstag habe Genera! Sal»
danha eic'e Zusammenkunft sämmtlicher Minister auf
Vas Bureau der aubw.nti^ 'n Angelegenheiten berufen,
«nd jedem derselben «in Exemplar seiner Denkschrift
überreicht. Die Minister, d^rch das Betragen ihres Col>
legen belewigt, halten nun ihlcrftitF ihre Entlassung

eingereicht, wenn die des Generals Valdanha nicht a»»
genommen werden sollte. Die Entlassungsgesuche der
Minister wurden angenommen^ und die Privatbriefe b«>
zeichnen folgendes als das neue Min is ter ium: Für ds»

.neu« Min is ter ium: Für das Departement der auswarti»
gen Angelegenheiten den Marquis v. Palmella, gegen»
wärtig Botschafter ,« England, dessen Charakter un»
Talcnte gehörig;,bekannt sind. Für das Ministerium der
Justiz den Bischofvon Algarvien, einen geschickten M a n n ,
der während der Sitzungen derCotteS mehrere Schr i f ,
ten zn Gunsten der Charte verfertigt h<it. Für das M i»
msterium deS Innern den Vicomte v. Santarem, einin
jungen M a n n , der in den neuern Sprachen bewandert,
und als ein trefflicher Musiker bekannt ist, aber durch»
aus keine Erfahrung hat. Vr ist mit der Nichte des
Generals Saldanha verheirathet. Für das Departement
der Finanzen ist von zwey Personen die Nede: D s n
Francisco Duarce Coellio und GrafLouzan. Der erste»
re, dessen Ernennung weniger zweifelhaft ist, hielt sich
zur Parthey der Franzosen, unter General I u n v t , war
verbannt von 1809 bis 182«,, und wurde in der letzter»
Z n t zum Minister ernannt; hierauf durch den Anhang
Don Miguels vertrieben, kihrte er erst nach Einfüh»
rung der neuen Constitution zurück. Der zweyte ist we»
nig bekannt; er soll ein Verwandter des Generals Sal»
danha seyn- Daö Departement der Mar ine betreffend
so behält der gegenwärtige Minister, Torres, ausaus-
drüÄUches Verlangen der Prinzessinn - Negentinn sei«
Portefeuille. Für das Kliegsdepartement ist nun , wie
seine Freunde versichern, General Saldanha desia,
t i g t : es wäre. aber leicht möglich, daß diese Maßregeln
Portugal»« einen Krieg mit Spanien verwickeln fönnt«n>

(Allg. Z.)
R u ß l a n d .

Die von dem hochscligen Monarchen während fei<
Nts lctztca Aufenlhalts in der Krimm gehegte Idee,
eine besondre krimmfche Tataren » Garde zu folmiren,
ist jeht zur Ausführung gebracht. Schon seit einigen
Monatcn ex>llttt sie dzsclbst vyllständig equlpirt und
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mont i r t . und'erwartet den Befehl zu ihrem Abmarsch
«ach Petersburg, wo sie als eignes Regiment von Chefs
ihres VolkeZ'chefehligt, dem übrigen Gardekorps ein'
verlebt w<rden wird. Sie ist halb kofakisch und halb
tscherkassssch montfrt. (Allg. Z.)

Berliner Blatter melden aus S t . P e t e r s b u r g
vom 12. I u n y : „Der General« Adjutant , General der
Infanterie Fürst S chtscherba to w , hat für die Hal«
tung , welche unter den Truppen des ihm anvertrauten
zweyten Infanter ie-Corps während dcr Heerschau bey
Wiasma bemerkt worden, oic diamantenenInslgnien dcS

Alexander. NevZky . Ordens erhalten. — Der General.
FeldmarlchaU Gcafvün O sten. S a c k e n , Befehlshaber
der ersten Armee, ist von W i a s m a wer angekommen.
— Am 20. v. M . hat der interimistische General »Goln
verneurder neu > russischen Provinzen, Geheimerath Graf
P a h l e n , von Odessa aus eine Inspectionsreife in die
Provinz Vessarabien angetreten. — D i e GeseUschafi der
Wissenschaften hat mehrere Pfunde Platina nach London

«n die königliche Gesellschaft der Wissenschaften, nach
Paris an die Gesellschaft zuc Beförderung der National»
Industr ie, und nach Schweden an Verzelius gesandt,
um Versuche mit derselben im Großen anzustellen , da
die Mineralogen bisher mit zu weniger Quant i tät ver«
sehen waren, um dleUntersuchungen dicftsMetallS erschö«
pfcn zu ko'ncien. Von London sind schen interessante
Forschungen eingegangen. Dlefruchtbare Wit terung und
die üppige Vegetation des dießjährigen Frühlings schei«
N«n unserm Norden ein Clima zu verleihen, das sonst
nur dem Süden eigenthümlich war. W i r haben bis zu
«4° Reaumur, des Abends und Morgens fortwährend
i3 bis i5" . Diese milde Witterung lockt mehr als jemahls
zu nähern und entfernter« Lustparthien. Einen derimpo»
fantesten Gegenstände für diese letztcrn gewahrt der Was»
s«rfall von I m a t r a , 8 Mei len jenseits Widurg."

DaZ ^«uru^i d« äiliu^ I 'e^rZ^onrI enthält folgende
Nach l i c h t « n a u s G r u s ! en : >.Der General 'Adju.
tant V e n k e n d o r f l l . berichtet aus dem Lager bey Er i»
w a n : Am ft. M a y (neuen Sty l«) nahm der Ma jo r I u»
i>i n mit 5 Compagnien des Schirwanischen Regimentes
«nd 4 Kanonen die nördliche Vorstadt und warf eiwe
Batterie auf. Der Feind richtete gegen sie das Feuer
femec Kanonen und Flinten, ohaeihnen jedochden min«
dlsten Schaden zuzufügen. Die feindliche Reiterey, welche
die Vprsladt innegehabt hatte, zog sich in die Gebirge,
auf denen ihre Feldwachen gesehen werden. — Am 9.
M a y bemächtigte sich der Ma jo r Wolshanskoi mit dem
übrigen Theile d<s Schirwamschen und einer Compagnie

des Tiflisfchen Regiments der SWchen Vorsiadtund dev
Gar ten , so daß von dem Major Jüdin, dessen rechter
Flügel sich an den Fluß Sanga lehnte, dis zum Kurgan,
einem hohen Gradhügel auf der füd-östlichen Seite der
Festung, und von da bis zum Lager «ine Verbindung
besteht. Der General. Adjutant Venkendorflobt vorzüg«
lich die Geschicklichkeil der Artillerie - Officiere, mit der
sie schon mehrere Kanonen aus den Schießscharten ge«
schmettert haben ; und, nach AuZsage der aus der Fefiung
häufig entfliehenden Einwohner und Sarbasen, demFein«
de täglich bedeutenden Schaden zufügen, Unsercr Hcitg
sind am 6. und 9. ein Soldat getödtet und zwey ver-
wundet worden. — Am 12. May überfielen 2uo Mann
der persischen Reiterei) die Vorposten des siebenten ^a r« ,
dinier,Regiments, in Absicht in die Festung zu dr in .
gen , aus welcher zu gleicher Zeit ein Ausfall geschah,
wurden aber geworfen , wobey der Lieutenant Petrow ,
der jenen Posten befehligte, auf dem Platze blieb. An
demselben Tage erschien vor dem General« Adjutanten
Venkendorf, der Su l tan Kalabalai, einer der Gebiethcr
des Schadlinschen Volkshaufcns, und bath im Nahmen
Aller, sie unter den Schutz des Kaisers zu nehmen. Die
Schadlinen bestehen aus ZaoFamilien,«welche eine An<
siedclung . Nahmens W e d i , bewohnen. Sie bezeugten
ihre Bereitwilligkeit gegen die Perser zu fechten, um der
mit ihnen beabsichtigten Verlegung'an den Araxes, zu
entgchcn. Der Generalmajor SchabelZkoi, welcher einen
Gepäck »Transportvon der russischen Gränze diö Er iwan
mit Bedeckung geleitet, langte am »3. May a n , ohne
irgendwo auf den Feind gestoßen zu feyn. Überall hatte
er Futtenveide in Menge gefunden. Das Detaschement
des Generalmajors Pankratjew besinget sich in feiner
vorigen Stel lung bey Koswtschai. Die Parser fangen an,
ihre Truppen jenseits des Araxes zusammenzuz'cben. Die
Gewässer dieses Flusses sind noch sehr angeschwollen, und
bis jetzt war die Pussage äußerst schwierig. Die Trup-
pen Echelons des Haupt« Detaschem«nts rücken allmay»
lig den Gränzen zu.« (Ostt. V . )

G r o ß b r i t a n n i e n u n d I r l a n d .
Der König war am i5. I u n y bey dem Wettrennen

zu Aicot. Hr. Canning fand sich ebenfalls daselbst ein ,
und man bemerk«, daß S e . Majel iat ihn sehr freund«
Uch empfing» ihm die Hand reichte, uni> sich einige
Zeit mit ihm unterhielt.

Alle Nachrichten aus den Provinzen' melden eint
Zunahme in dem öffentlichen Einkommen. Vey dem
Steigen der Getreidepreise glaubt man, die Minister
dürften genöthigt seyn, ihre Zuflucht zu dem königlichen
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Vorrecht zu nehmen, mittelst eines Gebeimcnrathsde.
fthlg das fremde Gtlreide in den H^fen zuzulassen. Vs
s^agt sich aber, ob die Pairs die da;u nöthige Invem«
" l t a tg .P iu bewilligen werden. Ems neuePairS'Ernen.
nung wird dal)kl immer wahlscheililichsr.

Es ist Hrn . Vrune! gelungen, nun auch die zweyte
wit seinem Tunel in Verbindung stehende Öffnung im
Voden der Themse zu verschließen. Er wartet noch «ini«
ge Tage auf stärkere Vinsenkung des zähen Lehms, und
wi l l dann das Auspumpen beginnen. Die Arbeit selbst
dürfte durch den vielen im Tunel angehäuften Schlamm,
der zuvor herausgearbeitet werden muß , verzögert
werden., (A l lg .Z. )

O S m a n n isches Ne ich .
R o m , 14. I u n y . Pcivatnachrichten aus C> ' u ,

die auf außerordentlichem Wege eingegangca ^
Zehen — aus dem offlciellen Bericht des brittischez
neralconsuls in Prevesa Auszüge aus einer Art von Bul»
lc t in , das Nedschld Pascha nach dem denkwürdigen Tref»
fcn unter den Mauern von Athsn erlassen haben soll.
Nach diesem Bcricht wäre dag Trefft., von den Türken
begonnen worden, welche die Griechen, als sie unter
Karai5kak,'s Befehl eine Gegenoerschanzung Agendas
türkische La.zer hin auswarfen , auf mehreren Puncten
zugleich angriffen, durchbrachen und größlenthe,ls um»
nngten und niedermachten. I n dem Kampfe blieben —
nach dem eigenen Berichte der Türken — ungefähr 4ooa
Türken und 2oao Griechen. Theils gctödtet, theils ge.
fangen wurden Karaiskaki, T^avella, Vasso, Caratasso.
Ghenea Col°c?troni unv der bayerische Odristli lutenant
Heidegger. Dagegen wären Fabuier in der Akropolis,
und General Church außerhalb derselben dloß müßige
Zuschauer während des Gefechtes gewesen. D r Verlust
des HlUtajerZ nöthigte diesen, «ine gezwungene Aushe«
bung aller jungen Mannschaft über ,7 Jahre in ganz
Albanien auszuschreiben, wobey jedem M a n n der ge-
stellt werden würde, 100 Piaster Handgeld versprochen
wurden. (AUg.Z.)

Der österr. Beobachter vom 1. Ju ly enthält unter
der Aufschrift: ,C 0 n st an t i n 0 pe I den 14. I u n y «
Folgendes:

Am verflossenen Donnerstage, den 7. d< M . , hatte
der raiscrl. russische Gesandte Hr. von N i b eau p i e r r e
seine feyerliche Audienz bey dem G r o ß w e s j r .

Se in Empfang beym Gro^Wesir seihst ^ t h nichts
Neues oder Bemerkenswerthes im Ceremonien dar.
außer daß Hrn. v. R i b ea up i e r r e , als Merkmal ei.
ner besonder., Ausieichnlltig, stau des gewöhnlichen Ta-

bourets, ein Lehnftuhlznm Sihen hlngeNcltt w a r . - Nach
einer kleinen holden Stunde begab sich der Zug zurück.
Für den Gesandten war ein reich aufgezäumtes Pferd
nebst einem Säbel als Geschenk des Wroßwesirs bereit;
er nebst sieben anderen Individuen seines Gefolges waren
mit Zobel-., zehn andere in Hermelin ° Pelzen, vierzehn
andenHerren der Legation mit Kerakes bckleidetworden.
Das Pferd, welches Hr. v. R i d e a u p ie r re vom Groß»
Wesir zum Geschenke erhalten, wird auf Zooo Piaster,
das gesammte Reitzeug reich vergoldet, auf in Beule!
oder 5c>oa Piaster, der Säbel auf i5oodis 2000 Piaster
der Pelz auf 6 bis 7000 Piaster geschätzt. Als Erwie«
derung dieser Geschenke hat der Mihmandar einen Hand«
schar von 10,002 Piastern an Werth, das Bureau des Ce«
remonienwescns 2^00 Piaster erhalten. Für den Groß»
Herrn soll Hr. von R i d e a u p i e r r e einen Pelz von
60,000 Piastern im Werthe, als Geschenk des russischen
Kaiser«, so wie fü« das Ministerium ander« Geschenke
mitgebracht haben.

Noch vor dem Falle der A k r o p o l i s yon Athe»
hatte der Seraskier. N e s c h i d P a s c h a , ein Cors von
Zoao Man» , gegen M e g a r a abgesendet, um die in je,,
ner Gegend aufgesttltten Griechen zu vertreiben. Nach»
dem die Griechen in der Nacht vom 27. aufden 28. M a y
ihr verschanztes Lager im P y a l e r u s geräumt hatten,
webte am folgenden Morgen auf den Mauern des am
?L. April von den Türken verlassenen KloflerZ S t . S p y-
r i d o n (im P i r s u o) wieder die türkische Fahne. Der
Seraskier scheint sich dieses Postensohne Widerstand be«
mächtigt zu haben, denn nur einige Nachzügler der Grie»
chen, welche d>e zu ihrer Einschiffung von S a l a m i s
geschickten Barken nicht mehr erreichen konnten, wurden
vondcr herbey eilenden türkischenNcieercy niedergehauen.
Der Seraskier erhält fortwährendVerstärlungen; un°
ter andern war in den letzten Tagen des M a y I bra»
h i m B e i von V a l l o n a mit 5ooo M a n n im Lager bey
A t h e n eingetroffen. Der Marsch dieses Corps hatte ver»
wuthlich zu dem Gerüchte von der Ankunft der Avant-
garde I b r a h i m P a s c h a s ' jn der Nahe von Korinth
Anlaß gegeben; allein diese« befand sich den letzten Nach»
richten zufolge noch in P a t r a s , nachdem<r die West'
küste von M o r e a , besonders die LandfchaftEliS, durch-
zogen, und am 17. M a y , nach mehreren abgeschlagenen
S t ü r m e n , sich,des Caslells T o r n e f e durch Capitula.
tion bemächliget hatte. ,Die Vesahung dieses Schlosses
ward von I b r a h i m Pascha, nachdem cr sie gefangen
nach P a t r a g abgeführt hatte, dajelbsl von ihm in
Freyheit gesetzt.
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S e i t der am 2^. Apr i l erfolgten Ankunft in Mo»
Ue?n tilier aus 22 Segeln', nämlich 1 Fregatte, 5 Eor«
»'etten, uni) 19 Vnqgs oestehenDen ägyptischen EKcadre^
Kie jedoch keine Trupoen, sonder« bloß Mmidoorräthe
und Geld an Vord hatte, ist auch die aus dc>, Darda '
Nlllen ausgelaufene Constantinopolitanifche Flotte, un»
st« 2Infüh?ung T a h i r Pasch a's 3o Segel stark in N a«
» a r a angekommen. Vier Tage vor Ankunft derselben,
ckm 10. M a y , hatte die ägyptische Eecadr« wieder die
Rückfahlt nach Alexandrien angetreten.

V e r s c h i e d e n e s .

D ie deutsche Schauspieler, und Sänger« Gesell,

fchaft unter derDirecckon des H r n . S t ö g e r , hat ihre

Vorstellungen auf dem grsßen Theater zu Triest schon

begonnen. Eröffnet wurde dasselbe am 3. Ju ly mtt dem

bekamNenMelodram: Die W a i s e u n d d e r M ö r d e r .

Den folgenden Tag wurde die A h n f r a u gegeben.

Die V r e s l a u e r Zeitung enthält folgendes Schrei-
ben aus demBzde 3a n g e n a u bey H a d e l sch w e r d t
»om 72. I u n y : Der gesttiae T'ig mar schrecklich. Es ist
bey M i t t e I w a l d e eiu Wolkenbruch gefallen, der in
>er ganzen Gegend bis H a b e lfch w e rd t ungeheuren
Schaden angerichtet hat. Bey unfeim Bade schwam«
men mehrere Häuser, Menschen, Thiere und Utensilien
vorüber. Um laUhr f ing das Gewitter a l i 'von 11 biZ halb
3 Uhr war das Wasser zwölf Ellen gewachsen. Heute
liegen die Leichen wie auf einem Schlachtfclde. Menschen
samen, auf Balken geschwommen, auch auf Dächern
fitzend; viele Menschen hatte'n sich auf Baume gerettet,
I n H a b e l s c h w e r d t ssnd acht Häuser weg, all? Nrü--
sen sind fortgerissen. Ein kleines Haus auf der Wicse
schwamm wie ein Seeschiff fort und es war noch Feuer
dann. Die Menschen streckten die Arme u«n den D ä '
chern un0 schrien um Ret tung, nähmlich die auf dem
ganzen Wege vom Bade nach H a d e l s c h w e r d t . Noch
wissen wir nicht Alles. Wiegen, Kästen, Tische, alle mög»
liche Gträthe kamen geschwommen, mitunter große Bau»
me, welche die Häuser niederstürzten. Das Bad an sich,
wei l es hoch liegt, ist verschont gebueben, aber alle fchö»
rien Anlagen sind wieder auf lange Zeit vernichtet. Der
Schaden ist nicht zu berechnen und das Elend entsetzlich.
I n Nose n t h a l , hinter L a n g < n a u, ist daZ halbe Dor f
»eg. S c h ö n f e l d undVd e r s d or f sind auch sehr yec,
Wüstet. Der Häusler W e i g a ^ d faß auf einem Baum<

und sah feine zwey K inder m i t dem Hause tvsgschwnn.
m e n ; dergleichen S c e n e n kamen mchrcre vo r . Nach
g l a u d w ü i d i g e n Nachr iHuen haden an a c h t z i g Personen
ln den F lu then ihr L ^ e n v . l l ^ r c n ; üder h u n d e r t
W o h n u n g e n sind ganz weggeschwemmt, ein g^ 'ßcr The i l
ist undewohnbi l r geworoen , uno oie Acker, w o d i e F lu t l )
g e w ü t h e t , sind zum The i l auf immer vernicktet .«

F r e m d e n - A n z e l g e .
A l, g ek 0 minen de n 2 )̂. I „ ,i y 1627.

Herr Ritter Coronelli, k. russischer Staalsrath
und General. Consul in Trieste von Wien nach Tliess.
— Herr Johann Jordan, Handlungsagent, von Wien
nach Triest. — Herr Johann Colombo, Handelsmann,
von Triest nach Wien.

Den 28. Frau Grässnn Pappafavc>Bra;;a, Pallast.
dome Ih> er b. k Majestät, von Udine nüch Cllii. — Herr
Aloys Donat i , k. englischer pens. 5UieZs . Commissar,
von Triefl. — Herr Lorenz Knopp, Rechnungsofft,
cial rer k. k. Grundsteuer Regulirungs, Hof 'Com,
Mission, von Wien nach Triesr. — Herr Philipp Am«
sel, Kaufmann, von Tricst nach Wien. — HevrPaul
Viraghi, Handelsmann, von Mayland nach Wien.

— Herr Ignaz Herbst, Handelsmann, von Wien nach
Triest.

Ben 2H. Herr Carl Freyherr v. Schloißnig ^ Par«
titulier, von Tnest nach Wien.— Herr Johann Kap,
pelletti, Handelsmann, von Tnest nach Roitsch.—
Herr Iyhanu Schssser, Handelsmann, von Wien nach
Triest.

Cours vom 5o. I u n y 1827.
Mittelpreis.

StantsschuWvsrschreibungen z u 5 v . H . sini^M.) 9« 5̂ 3
det to detto zu 2 ,>2 v.H. ( i nCM, ) 45^32
dncs 0«tto zu» v.H.(ln CM-) 18 ^ b

Verloste Obligation.,Hofk«,m»5.^5 v ^ / - ^

D a r l . m i t V e r l o s . v . J . »820 für 100 ss. s inCM.) i IY5^4
detto detto 1621 für ion f i . smCM) , 2 l i»ä

Wien. Stadt^Banco-Obl. zu « 1)2 v.H.^in C M . ) 45Z^
Bank-Actien pr. Stück 1091 H4 in Conv. Münze.'.

Wasserstand des Laibaä). Flusses am Pegel d »
gemauerten Canalbrücke bey Eröffnung der

Wehr :
' D e u 5 . I u c y : « S c h u h o Z o l l c , L i n i « n
l o b e r d e r S c h l e u ß e n b e t t u n g.

Rtdneten«: Ft. Xsv. Hein« ich. Wc«legci: I9«,z,z Aloy« Edl«« v. Kleinm«yr.


